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Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter unseren telefoni-
schen Programmansagen:
Essener Filmkunsttheater
 Tel. 0201 / 77 84 77 
Lichtburg & Sabu
 Tel. 0201 / 23 10 24 
Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de

Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater
 Tel. 0201 / 27 55 55 
Lichtburg & Sabu
 Tel. 0201 / 23 10 23

Inhalt
Hygienemaßnahmen
Filmstarts
Dokumentarfilme
Sonderprogramm
Lichtburg & Sabu
Die Essener Filmkunsttheater

S. 3
S. 4 - 14

S. 14 -15
S. 16 - 17

S. 18
S. 19

Dokumentarfilme

SonDerprogramm
Weltreise mit Buddha • ab 30.07.       S. 15

Die kordillere der träume • ab 16.07.       S. 15
ronnie Wood: Somebody up there likes me • ab 23.07.     S. 15

Brot - Das Wunder, das wir täglich essen... • Sa. 27.06. & So. 28.06.    S. 14

Queerfilm-Preview: als wir tanzten • Mi. 15.07.      S. 10

Kirche geht Kino: everything Will Be fine • So. 26.07.       S. 17
Ciñol: los modernos (OmeU) • Di. 28.07.       S. 17

Le cinéma français – Preview: Deux – Wir beide (OmU) • Mi. 22.07.     S. 17

filmStartS aB 25.  Juni
Der fall richard Jewell         S.   6
gipsy Queen         S.   7

Sneak preview • Mo. 20.07.         S. 12

Helmut newton: the Bad and the Beautiful • ab 09.07.     S. 15
Jean paul gaultier: freak & Chic • ab 02.07.      S. 14

filmStartS aB 2 .  Juli
Die schönsten Jahre eines lebens       S. 14
Siberia         S.   7
Suicide tourist – es gibt kein entkommen       S.   7
Sunburned         S. 12
undine         S.   4
filmStartS aB 9 .  Juli
Das Beste kommt noch - le meilleur reste à venir      S.  9
eine größere Welt         S.  8
Harriet – Der Weg in die freiheit       S. 10
filmStartS aB 16.  Juli
Berlin alexanderplatz         S.   6
marie Curie – elemente des lebens       S.   8
Sibyl – therapie zwecklos         S.   9
Waves         S.  11
filmStartS aB 23.  Juli
als wir tanzten         S. 10
edison – ein leben voller licht        S. 14
mulan         S.   4
Schwarze milch         S.  11
filmStartS aB 30.  Juli
auf der Couch in tunis         S. 12
master Cheng in pohjanjoki         S. 12
tenet         S.   5

KinoEulen – Kurzfilme für Kids: Programm #28 „Von tieren und menschen“ • So. 02.08.    S. 17
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Bereits seit dem 30. Mai können Sie in der Lichtburg und im Eulenspiegel 
wieder Filme auf der großen Leinwand erleben. 

Wir freuen uns, dass sich ab dem 2. Juli auch im Astra Theater und 
im Filmstudio Glückauf die Vorhänge wieder öffnen werden. Das Rio 
und die Galerie Cinema werden ebenfalls im Juli den Spielbetrieb 
wieder aufnehmen.

Ihr Team der Lichtburg und der Essener Filmkunsttheater

AstrA theAter & Filmstudio GlückAuF
Wiedereröffung am 2. Juli

2
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HyGIENEMASSNAHMEN

Gutscheine Lichtburg und der 
essener FiLmKunsttheater jetzt unter 

www.filmspiegel-essen.de

Unterstützen Sie die Essener Kinokultur 
mit einer Spende an den Verein

spendenkonto: 
sparkasse essen • Bic: sPesde3eXXX

iBAN: de41 3605 0105 0000 2681 36

www.filmkultur-essen.de/verein

Hygienemaßnahmen 

Um den Kinobesuch für Sie und für unsere Mitarbeiter möglichst sicher zu 
machen, haben wir folgende Schutzmaßnahmen in unseren Kinos umgesetzt:

•	 Wir sind gehalten, die Kontaktdaten aller Kinogäste aufzunehmen, da-
mit die Behörden im Falle einer Infektion die Besucher der jeweiligen 
Vorstellung erreichen zu können. Hierfür müssen wir Ihren Namen, 
Ihre Anschrift und eine Kontaktmöglichkeit registrieren.

•	 Das Betreten unserer Kinos ist nur mit Mund-/Nasenschutz gestattet. 
Eine entsprechende Pflicht zum Tragen einer solchen Maske gilt in al-
len Bereichen.

•	 Wenn Sie Ihren Sitzplatz im Kinosaal eingenommen haben, darf die 
Maske abgenommen werden.

•	 Der gesetzliche vorgeschriebene Sicherheitsabstand von 1,5 Meter ist 
im kompletten Gebäude, ausgenommen im Kinosaal, einzuhalten und 
durch entsprechende Markierungen gekennzeichnet.

•	 Personen mit erkältungs- und grippeähnlichen Symptomen können 
wir leider keinen Einlass gewähren.

•	 Blauer Salon und Filmbar in der Lichtburg das Eulenspiegel-Café blei-
ben vorerst geschlossen.

•	 Wie Sie wissen, sind diese Regelungen und Einschränkungen gesetz-
lich vorgegeben und wir als Kinobetreiber zur Einhaltung verpflichtet. 
Bitte folgen Sie den Hinweise unserer Mitarbeiter.

•	 Es erfolgt eine verstärkte regelmäßige Zwischenreinigung in Foyer-, 
Kino- und Sanitärbereichen. Dabei wird besonderes Augenmerk auf 
die in kurzen Abständen durchzuführende Desinfektion aller häufig be-
rührten Flächen (Türklinken und -griffe, Handläufe, Armlehnen, Arma-
turen etc.) gelegt.

•	 Unsere Mitarbeiter wurden geschult, um sicherzustellen, dass auch in 
Corona Zeiten eine bestmögliche Sicherheit für die Mitarbeiter und die 
Besucher gewährleistet ist. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf 
die Notwendigkeit der Einhaltung der Abstandsregeln und der vorge-
schriebenen Hygienemaßnahmen gelegt.

Lassen Sie uns gemeinsam das Beste aus dieser Situation machen. Wir ge-
ben alles, damit Ihr Kinobesuch auch unter diesen Bedingungen ein Erleb-
nis wird. Mit Ihrer Unterstützung und Ihrem Verständnis fällt uns das noch 
leichter. Vielen Dank.



Undine
Christian Petzold („Transit“) erfindet den Undine-Mythos mit den Hauptdarstellern Paula Beer und Franz Rogowski neu 
Ab 2. Juli
Deutschland/Frankreich 2020; 93 Min.; Regie: Christian Petzold; mit Paula Beer, Franz Rogowski, Jacob Matschenz, Maryam Zaree; ab 12 J.

„So verspielt poetisch und hu-
morvoll war kaum ein Film von 
Christian Petzold.“ ZDF Heute 
Journal

„Eine wunderbare Liebesgeschich-
te, ein Film über die Stadt, die My-
then und Legenden.“ Paris Match

„Ein Liebesmärchen, kraftvoll, be-
zaubernd, märchenhaft und wun-
derbar gespielt.“ Outnow

Die Sage will es, dass der Mann, der Undi-
ne verlässt, den Tod findet. Und sie selbst, 
die aus dem Wasser entsprungen ist, muss 
dorthin wieder zurückkehren. Doch als Un-
dine von Johannes verlassen wird, weigert 
sie sich, der Erfüllung des Fluches zu fol-
gen. Erst recht, als sie sich in Christoph 
verliebt. Und nicht bereit ist, diese Liebe 
zu opfern. In „Undine“ zeigt Christian Pet-
zold schon mit der ersten Sequenz, dass er 
über eine ganz eigene, faszinierende Film-
sprache verfügt. Geschickt und auf subtile 
Weise vermischen Petzold und sein Kame-
ramann Hans Fromm die Ebenen aus realer 
Wahrnehmung und Imagination, aus My-
thos und Wirklichkeit. So entstehen träu-

merische Bilder mit erzählerischem Sog 
und dazu eine Spannung, die bis zur Auf-
lösung der Geschichte gehalten wird. Die 
Faszination der mystischen Figur Undine 
wird durch die fragil-verletzliche Darstellung 
von Paula Beer (ausgezeichnet mit dem Sil-
bernen Bären der Berlinale als beste Dar-

stellerin) noch unterstützt, und auch Franz 
Rogowski stellt sein schauspielerisches 
Können erneut intensiv unter Beweis. 
„Undine“ ist Perfektion in Bild, Ton und 
Schnitt. Der Film öffnet alle Assoziations-
räume und lässt die Sachlichkeit der Berli-
ner Schule auf magischen Realismus tref-

fen. Das Leitmotiv des Wassers zieht sich 
wie ein roter metaphorischer Faden durch 
die Geschichte ihrer Figuren, die nicht vie-
le Worte brauchen, um dem Zuschauer ihre 
Innenwelt und Befindlichkeit zu vermitteln. 
Oft genügt ein Blick oder eine Betonung. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Mulan
Aufwändige Realverfilmung des Disney-Animationsfilms von 1998, in dem ein chinesisches Mädchen seine Bestimmung als Kriegerin findet
Geplant ab 23. Juli in der Lichtburg
USA 2020; 115 Min.; Regie: Niki Caro; mit Yifei Liu, Donnie Yen, Jason Scott Lee, Yoson An, Gong Li, Jet Li, Nelson Lee, Jimmy Wong, Doua Moua, Jun Yu; ab 12 J.

Die junge und zielstrebige Mulan will 
sich nicht in die ihr zugeordnete Rolle als 
Braut einfügen. Als der Kaiser ein De-
kret erlässt, dass ein Mann pro Familie 
in der kaiserlichen Armee dienen muss, 

übernimmt sie als Junge verkleidet für 
ihren gebrechlichen Vater und lässt sich 
unerkannt in der Armee ausbilden. Sie 
wird eine herausragende Kriegerin und 
führt bald die Truppen an, die es mit einer 

mächtigen Zauberin zu tun bekommen. 
„Mulan“ ist die aufwändige Realverfil-
mung des Disney-Animationsfilms von 
1998. Niki Caro, die mit „Whale Rider” 
bereits ein Heldinnenabenteuer nach ei-

ner Sage realisierte, setzt hier einen en-
gagierten asiatischstämmigen Cast in 
spektakulären Kampfszenen in Szene. 
Action gewürzt mit Fantasy und Emotion. 
Blickpunkt:Film

59. JAHRGANG | 07.2020

4 5

AKTUELLE FILMSTARTS



Tenet
In Christopher Nolans Action-Epos wird ein Mann entsendet, den dritten Weltkrieg zu verhindern, Zeitreisen und gefährliche Stunts inklusive
Ab 30. Juli in der Lichtburg
USA 2020; ca. 130 Min.; Regie: Christopher Nolan; mit John David Washington, Robert Pattinson, Elizabeth Debicki, Sir Kenneth Branagh, Sir Michael Caine

Für den zielstrebigen Rookie (John David 
Washington) eröffnet sich nach einer le-
bensgefährlichen Mission eine neue Tür. 
Im Krankenhausbett erwachend, wird ihm 
bescheinigt einen Test bestanden zu ha-
ben. Er ist nun Teil des „Jenseits“. Die Welt, 
die ihn jetzt erwartet, ist nicht weniger ge-

fährlich. Ganz im Gegenteil: Zeitparadoxi-
en, lebensgefährliche Verfolgungsjagden 
und Aufträge in luftiger Höhe erwarten ihn. 
Als Teil eines Teams (Robert Pattinson und 
Clémence Poésy) soll er an einer streng 
geheimen Mission arbeiten, über dessen 
wahre Hintergründe nur wenige Bescheid 

wissen. Angeblich geht es darum, den drit-
ten Weltkrieg zu verhindern, hinter dem 
sich jedoch nicht der nukleare Holocaust 
verbirgt, sondern ein weitaus schlimme-
res Schicksal für die Menschheit. Von sei-
nem Auftraggeber (Martin Donovan) erhält 
er ein Wort, das die Puzzlestücke zusam-

menfügen soll: „Tenet“. Mit dessen Hilfe 
verschafft sich der Rookie Zugang zu den 
mächtigsten (Michael Caine) wie gefähr-
lichsten (Kenneth Branagh) Männern der 
Welt. Ein Wettlauf mit der Zeit beginnt, der 
seine menschliche Vorstellungskraft her-
ausfordert. Kino.de

.de

DER STROM, 
DER LÄCHELT.

Exklusiv in NRW: Wir zeigen TENET in der klassischen 70-mm-Projektion

70mm

4
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Berlin Alexanderplatz 
Eine sehr moderne und doch sinngetreue Umsetzung der großen literarischen Vorlage von Alfred Döblin 
Ab 16. Juli  
DE 2020; 183 Min.; Regie: Burhan Qurbani; mit Welket Bungué, Jella Haase, Albrecht Schuch, Joachim Król, Annabelle Mandeng, Nils Verkooijen; ab 12 J.

„Drei Stunden, die sich in jeder 
Minute lohnen. Deutsches Kino in 
Bestform!” Programmkino.de

„Eine geglückte Modernisierung 
von Döblins Passionsgeschichte 
in betörenden Bildern.“ Cinema

„Ein Film, der etwas wagt.“ Kino-
Zeit.de

„Burhan Qurbani gelingt ein ganz 
großer Wurf – ein wuchtiger, grel-
ler, groß gedachter und groß be-
bilderter Film, der den Finger am 
Puls der Zeit hat und von der 
ersten, noch auf dem Kopf ste-
henden Einstellung an drei Stun-
den lang einfach nur mitreißt.“  
Filmstarts.de

Francis hat die Flucht aus Westafrika 
überlebt. Als er an einem Strand im Sü-
den Europas erwacht, ist er entschlos-
sen, von nun an ein geregeltes, anstän-
diges Leben zu führen. Doch das Berlin 
von heute, in dem er landet, geht mit 
dem Staatenlosen ohne Arbeitserlaub-
nis nicht weniger erbarmungslos um, als 

es Lohnarbeiter Franz Biberkopf in Döb-
lins Klassiker der deutschen Literatur er-
lebt hat. Und so widersetzt sich Francis 
zunächst zwar dem Angebot, in der Ha-
senheide mit Drogen zu dealen, gerät 
aber in den Einflussbereich von Rein-
hold, seinem neurotischen, sexsüchti-
gen Kumpel und Quartiergeber. Als Fran-

cis die Clubbesitzerin Eva und – einige 
einschneidende Erlebnisse später – das 
Escort-Girl Mieze kennenlernt, scheint 
er erstmals etwas zu verspüren, das 
er bisher nicht kannte und das beson-
ders Reinhold ihm nicht gönnt: ein we-
nig Glück. Wie seine literarische Vorlage 
handelt auch der zeitgenössische Ber-

lin Alexanderplatz von Gesellschaft und 
Außenseitertum, Wunsch und Travestie. 
Fassbinders Version nicht unähnlich, ist 
Qurbanis Epos eine düstere Reise durch 
die „dunkle Nacht der Seele“ – und 
nicht zuletzt durch ein atmosphärisch 
authentisch eingefangenes Exil: Berlin.  
Berlinale.de

PREVIEW ● Samstag 27. Juni ● 19.30 h ● Lichtburg

Der Fall Richard Jewell
Clint Eastwood zeigt in seinem neuen Film eindringlich, wie schnell eine Heldenverehrung zur Hexenjagd mutieren kann
Ab 25. Juni
USA 2019; 129 Min.; Regie: Clint Eastwood; mit Paul Walter Hauser, Sam Rockwell, Kathy Bates, Jon Hamm, Olivia Wilde, Mike Pniewski, Ian Gomez,; ab 12 J.

„Regie-Veteran Clint Eastwood 
erzählt diese wahre Geschichte 
mit großer Empathie, souveräner 
Präzision und handwerklichem 
Können.“ Programmkino.de 

Der übergewichtige Wachmann Richard 
Jewell deckt einen geplanten Bomben-

anschlag bei den Olympischen Spielen 
1996 in Atlanta auf. Durch sein Zutun tö-
tet die Rohrbombe nur einen Menschen 
und 111 Menschen werden verletzt. Nach-
dem er für seine Heldentat geehrt wurde, 
wird Jewell selbst zu einem der Haupt-
verdächtigen des FBI, weil er dem Profil 
des sogenannten „Fake Hero“-Syndroms 

entspricht. Vor allem die Presse schießt 
sich auf ihn ein. Dazu kommt die Öffent-
lichkeit, die ihn zunehmend diffamiert. 
Clint Eastwoods „Richard Jewell“ passt 
perfekt in die Reihe seiner besungenen, 
unbesungenen und ambivalenten US-
Helden wie dem Piloten Chesley „Sully“ 
Sullenberger oder dem Scharfschützen 

Chris Kyle in „American Sniper“. Falsches 
oder richtiges Heldentum treibt Eastwood 
seit seiner Zeit als Italowestern-Star um. 
Die Figur des Wachmann Richard Jewell 
ist vielleicht sein unscheinbarster und un-
wahrscheinlichster Held in allen seinen 40 
Filmen als Regisseur. Er erzählt sie mit 
gewohnt ruhiger Hand. Blickpunkt:Film
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Eine frühere Profi-Boxerin und alleinerzie-
hende Roma-Mutter, die sich mit Gelegen-
heitsjobs in Hamburg durchschlägt und 
schließlich in der Szene-Kneipe „Zur Rit-
ze“ auf ihren Förderer trifft: Auf den ersten 
Blick erinnert die Story von „Gipsy Queen“ 
an gängige Außenseiter-Geschichten und 
Boxer-Dramen. Doch der vierte Spielfilm 

des türkisch-stämmigen Filmemachers 
Hüseyin Tabak ist weit mehr als das. Der 
stimmige und überzeugend gespielte Mix 
aus Milieustudie, Familienfilm und Sport-
Drama erzählt von Flucht und Ausgren-
zung, unterschiedlichen Kulturen, Integra-
tion sowie dem Kampf um Respekt und 
Akzeptanz. Programmkino.de

Gipsy Queen
Ein raues und zu Herzen gehendes Drama 
Ab 25. Juni
DE/AT 2019; 113 Min.; Regie: Hüseyin Tabak; mit Alina Ioana Serban, Tobias Moretti

Suicide Tourist – Es gibt kein Entkommen 
Atmosphärischer Thriller, in dem sich Realität und Imagination überschneiden und existenzielle Fragen gestellt werden
Ab 2. Juli  
DK/NO/DE 2019; 90 Min.; Regie: Jonas Alexander Arnby; mit Nikolaj Coster-Waldau, Tuva Novotny, Kate Ashfield, Robert Aramayo, Jan Bijvoet, Sonja Richter; ab 12 J.

PREVIEW ● Freitag 26. Juni ● 19.30 h ● Lichtburg
„Ein eleganter Genremix auf der 
Grenze zwischen Drama und Hor-
ror.“ Programmkino.de

„Suicide Tourist“ erzählt die Geschichte 
des schwer erkrankten Max (Nikolaj Cos-
ter-Waldau), der an einem unheilbaren Ge-
hirntumor leidet und beschließt, sich das 

Leben zu nehmen. Sein Plan sich zu erhän-
gen scheitert jedoch im letzten Moment 
an seiner Willenskraft. Kurze Zeit später 
erhält er einen überraschenden Anruf sei-
ner früheren Kundin Alice (Tuva Novotny), 
die er als Versicherungsmakler betreut hat. 
Sie möchte den Tod ihres Mannes Arthur 
aufdecken, um endlich seine Lebensversi-

cherung in Anspruch nehmen zu können. 
Bei seiner Recherche stößt Max auf ei-
nen Imagefilm des mysteriösen „World´s 
End“ Hotels, mit dem Arthur anscheinend 
Kontakt hatte. Ein Hotel, das geplante und 
betreute Suizide anbietet. Einmal dort ein-
gecheckt, gibt es kein Zurück mehr. Max 
nimmt schließlich aus eigenem Interesse 

Kontakt auf unter der Vorgabe die Spu-
ren Arthurs zu verfolgen. Im „World´s End 
Hotel“ angekommen begibt sich Max auf 
eine existentielle Reise auf der Suche nach 
Wahrheit und der Unausweichlichkeit des 
Todes…  Der Genremix, in dem auch Kri-
mi und Märchen enthalten sind, wird in be-
eindruckenden Bildern erzählt. Kino-Zeit.de

Siberia
Assoziationskino über einen Mann auf der Suche nach sich selbst
Ab 2. Juli – IT/MX 2020; 92 Min.; Regie: Abel Ferrara; mit Willem Dafoe, Dounia 
Sichov, Simon McBurney, Cristina Chiriac

Clint hat in seinem Leben schon viel erlebt, 
fast schon zu viel. Der gebrochene Mann 
will mit seinem alten Leben abschließen 
und zieht sich dafür in eine einsame Hüt-
te in den Bergen zurück. Der Einsiedler be-
treibt dort ein kleines Café, in das sich nur 
selten jemand verirrt und seine selbst ge-
wählte Isolation aufbricht. Doch selbst in 

dieser Einöde fällt es Clint schwer, zur Ruhe 
zu kommen. Vom tradierten narrativen Kino 
hat sich Abel Ferrara seit Längerem verab-
schiedet. In ihrer sechsten Zusammenar-
beit zelebrieren der 69-jährige New Yorker 
und Willem Dafoe ein rigoroses und fieb-
riges Kino der Assoziationen und Bilder.  
Filmstarts.de

6
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Marie Curie – Elemente des Lebens
Eine unkonventionelle Filmbiographie von Marjane Satrapi („Persepolis“) basierend auf der Graphic Novel von Lauren Redniss
Ab 16. Juli
GB/HU 2020; 103 Min.; Regie: Marjane Satrapi; mit Rosamund Pike, Sam Riley, Anya Taylor-Joy, Aneurin Barnard, Jonathan Aris, Sian Brooke, Corey Johnson; ab 12 J.

Eine größere Welt
Mit Cécile de France in der Hauptrolle inszeniert Fabienne Berthaud einen magischen Film über die heilenden Kräfte des Menschen
Ab 9. Juli 
FR/BE 2019; 100 Min.; Regie: Fabienne Berthaud; mit Cécile de France, Narantsetseg Dash, Tserendarizav Dashnyam, Ludivine Sagnier; ab 12 J.

„Marjane Satrapi lässt immer 
wieder Experimentierfreude er-
kennen. Und die war ein wesent-
liches Element in Marie Curies Le-
ben.“ Kino-Zeit.de

Als Marie (Rosamund Pike) und Pierre 
(Sam Riley) sich kennen lernen, hat sie 
gerade ihr Labor verloren. Weil sie eine 
Frau ist, vielleicht aber sogar noch mehr, 
weil sie unangepasst ist und unange-
nehm sein kann. In Pierre findet sie je-
doch einen Mann, der genau das an ihr 
schätzt. Er lädt sie ein, in seinem Labor 
zu arbeiten. Schon bald wird zuerst eine 
professionelle, dann auch eine private 
Partnerschaft daraus, während beide da-
ran arbeiten, die Existenz eines neuen 
Elements zu beweisen. Sie entdecken 
die Radioaktivität und verändern damit 
die Welt. Aber das große Glück bleibt in 
einem ambitionierten Leben wie diesem 
oftmals einfach aus. Das Leben von Ma-
rie Curie wurde schon häufig verfilmt, zu-
letzt vor vier Jahren als polnisch-deutsch-
französische Koproduktion mit Karolina 
Gruszka in der Hauptrolle. In der neuen 
Produktion schlüpft Rosamund Pike in die 
Hauptrolle. Pike spielt mal zurückhaltend, 

mal resolut, mal energisch, mal verzwei-
felt. Während die Graphic Novel von Lau-
ren Redniss, auf der diese Filmbiographie 
basiert, in seiner Kombination aus Bild 
und Text fast schon experimentell anmu-
tet, ist Marjane Satrapis Film sehr gerad-
linig. Er deckt praktisch das gesamte Le-
ben seiner Hauptfigur ab, mit Rückblicken 

in ein traumatisches Ereignis der Kindheit 
bis zum Tod im Jahr 1934. Als interessan-
ter Kunstgriff muss gelten, dass man die 
Entdeckung der Radioaktivität auch in ih-
rer weitreichenden Form zeigt – mit Bli-
cken in die Zukunft. Im Cleveland des Jah-
res 1957 wird ein krebskranker Junge mit 
Strahlentherapie behandelt, auf Hiroshi-

ma fällt 1945 die Atombombe, und 1986 
kommt es zur Katastrophe in Tscherno-
byl. In der Aufzählung erscheint es, dass 
die Radioaktivität mehr geschadet denn 
genutzt hat. Aber der Film hält es wie Pi-
erre Curie, der das Licht der Erkenntnis 
der Dunkelheit des Unwissens vorzieht. 
Programmkino.de

„Cécile de France ist in der Haupt-
rolle eine Wucht. Und dann ist da 
noch die atemberaubende Land-
schaft: weit, karg, schön und un-
berührt.“ Programmkino.de 

Corine (Cécile de France) ist untröstlich. 
Sie hat ihren Mann nach schwerer Krank-
heit verloren, sein Tod hat ihr das Herz 
gebrochen. Um auf andere Gedanken zu 

kommen, reist die junge Musikwissen-
schaftlerin in die Mongolei, wo sie religi-
öse Gesänge und lokale Musik für eine 
TV-Reihe über Spiritualität aufnehmen 
soll. Als sie während eines schamani-
schen Rituals in Trance fällt, ahnt Corine 
noch nicht, dass sie eine besondere Gabe 
besitzt. In der Hoffnung, Zugang zu einer 
anderen Welt zu finden, in der sie mit ih-
rem verstorbenen Mann in Kontakt tre-

ten kann, beschließt sie, sich zur Scha-
manin ausbilden zu lassen. Mit „Barfuß 
auf Nacktschnecken“ (2010) und „Sky: 
Der Himmel in mir“ (2015) hat die Franzö-
sin Fabienne Berthaud bereits bewiesen, 
dass sie ein besonderes Gespür für The-
men wie Sinnsuche und Spiritualität hat. 
In „Eine größere Welt“ erzählt sie nun die 
wahre Geschichte von Corine Sombrun, 
die mit Gehirnforschern zusammenarbei-

tet, um die therapeutischen Möglichkei-
ten von Trancezuständen zu ergründen. 
Wer Schamanismus für naiven Wunder-
glauben hält, wird mit diesem Film wenig 
anfangen können. Doch Fabienne Bert-
haud buhlt nicht um die Sympathie der Zu-
schauer, sie vermeidet die gefühligen Mo-
mente amerikanischer  Erweckungsfilme 
und vertraut auf die Authentizität einer 
erstaunlich spröden Hauptfigur. Cinema
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Sibyl – Therapie zwecklos
Justine Triet verbindet in ihrem neuen Film Drama und schwarzhumorige Komödie
Ab 16. Juli 
FR 2019; 100 Min.; Regie: Justine Triet; mit Virginie Efira, Adèle Exarchopoulos, Sandra Hüller, Gaspard Ulliel; ab 12 J.

„Eine ausgesprochen unterhaltsa-
me Farce des sich apokalyptisch 
steigernden Irrsinns.” Filmstarts.de

„Ein filmisches Dessert.” Variety

Sibyl (Virginie Efira) hat genug von ihrer Ar-
beit als Therapeutin und will sich als Schrift-

stellerin versuchen. Inspiration für ihren 
ersten Roman findet sie bei der Schau-
spielerin Margot (Adèle Exarcho poulos), 
die kurz vor einem Nervenzusammenbruch 
steht und nach Hilfe sucht. Je tiefer Sibyl 
jedoch in das Leben und die Probleme ih-
rer Patientin eintaucht, desto unerbittlicher 
wird die psychisch labile Therapeutin von 

ihren eigenen Dämonen heimgesucht. Die 
französische Regisseurin Justine Triet („Vic-
toria – Männer & andere Missgeschicke“) 
taucht in ihrem vielschichtigen Drama tief 
in die Seele ihrer von Ehrgeiz getriebenen 
Hauptfigur ein und durchsetzt die Handlung 
mit Fantasien und Rückblenden in ihre trau-
matische Vergangenheit. Cinema

Das Beste kommt noch – Le meilleur reste à venir
Komödie über zwei Freunde, die im Glauben, dass der andere bald sterben wird, ihre Tage genießen möchten
Ab 9. Juli 
FR/BE 2019; 117 Min.; Regie: Matthieu Delaporte, Alexandre de la Patellière; mit Fabrice Luchini, Patrick Bruel, Zineb Triki

Arthur (Fabrice Luchini) und Cesar (Pa-
trick Bruel) könnten unterschiedlicher 
nicht sein, sind jedoch bereits seit Kind-
heitstagen die besten Freunde. Als Cesar 
bei einer Routineuntersuchung im Kran-
kenhaus seine Versichertenkarte vergisst, 
nutzt er prompt die seines besten Freun-
des. Nur wenige Tage später wird Arthur 
ins Krankenhaus bestellt. Die Diagnose: 
Er habe Krebs im fortgeschrittenen Sta-

dium und nur noch drei Monate zu le-
ben. Doch anstelle des großen Schocks 
ist Arthur fest davon überzeugt, dass Ce-
sar statt ihm sterben wird. Schließlich hat 
dieser sich als er ausgegeben. Während 
Arthur nun versucht Cesar klar zu ma-
chen, dass er sterben wird, denkt Ce-
sar stattdessen, dass Arthur in Wirklich-
keit krank ist. Das große Missverständ-
nis zum Anlass beginnt für die beiden 

Freunde ein Leben in dem sie verpasste 
Chancen nachholen und eine Reise in die 
Vergangenheit vollziehen. Sie wollen die 
verbleibende Zeit bestmöglich miteinan-
der verbringen und genießen die kleinen 
Freuden des Lebens. Getreu dem Motto: 
Das Beste kommt noch. Die französische 
Dramödie entstammt des Regie-Duos 
Alexandre de La Patellière und Matthieu 
Delaporte („Der Vorname“). Kino.de
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Harriet – Der Weg in die Freiheit
Eine große, eine starke, eine emotionale Geschichte
Ab 9. Juli – USA 2019; 126 Min.; Regie: Kasi Lemmons; mit Darsteller: Cynthia Eri-
vo, Leslie Odom Jr., Joe Alwyn, Clarke Peters, Janelle Monae; ab 12 J.

„Regisseurin Kasi Lemmons 
bringt Harriet Tubmans außerge-
wöhnliche Lebensgeschichte als 
spannendes Abenteuerdrama auf 
die Leinwand, das von einer um-
werfenden, 2020 für den Oscar 
nominierten Cynthia Erivo (‚Bad 
Times at the El Royale’) getragen 
wird.“ Cinema

Harriet (Cynthia Erivo) ist als Sklavin ge-
boren worden und aufgewachsen. Sie ist 
mit einem freien Mann verheiratet, aber 
dann entscheidet ihr Herr, dass er sie tie-
fer in den Süden verkaufen will, wo Skla-
verei ein noch weit härteres Schicksal ist. 
Sie entscheidet sich darum zur Flucht. 
Entgegen aller Erwartungen gelingt ihr 
diese auch. Sie findet in Philadelphia An-
schluss bei anderen, setzt sich für die 
Bewegung der Abolitionisten ein, die die 
Sklaverei verdammen, und wird selbst 

aktiv, um sowohl Mitglieder ihrer Familie, 
als auch andere Sklaven aus dem Süden 
zu befreien. Autorin und Regisseurin Kasi 
Lemmons verzichtet auf die typischen 
Elemente dieser Art von Geschichte. Sie 
zeigt nicht die Gräuel, denen die Sklaven 
ausgesetzt waren. Weil sie weniger ei-
nen Film über Sklaverei, als vielmehr über 
Freiheit machen wollte. Und dennoch lebt 
der Film auch von einem Element der Be-
drohung, da man weiß, welches Schick-
sal Harriet Tubman erwartet, sollte sie im 
Süden aufgegriffen werden. Daraus be-
zieht „Harriet“ einiges an Spannung, da 
die Protagonistin mehrmals Sklaven ret-
tet. Der Film sieht nicht nur großartig aus 
und ist musikalisch topp unterlegt, son-
dern hat mit Cynthia Erivo, die am Brod-
way in „The Color Purple“ gespielt hat, 
eine starke Schauspielerin zu bieten, die 
nicht umsonst für ihre Leistung für den 
Oscar nominiert war. Programmkino.de

Als wir tanzten
Ein mitreißendes und berührendes Liebes- und Tanzdrama 
Ab 23. Juli 
SE/GE 2019; 113 Min.; Regie: Levan Akin; mit Levan Gelbakhiani, Bachi Valishvili

„Es bereitet ungemein viel Freu-
de, den Hauptdarstellern zuzuse-
hen” Screen Daily

„…mit einer tollen visuellen Spra-
che” Variety

„Wunderschön” The Hollywood 
Reporter

„Originell und absolut bezau-
bernd” Cineuropa

Merab ist Student an der Akademie des 
Georgischen Nationalballetts in Tiflis. 
Sein größter Traum ist es, professionel-
ler Tänzer zu werden. Als Irakli neu in 
die Klasse kommt, sieht Merab in ihm 
zunächst einen ernstzunehmenden Ri-
valen auf den ersehnten Platz im festen 
Ensemble. Aus der Konkurrenz wird bald 
ein immer stärkeres Begehren. Doch im 

homophoben Umfeld der Schule, in der 
konservative Vorstellungen von Männ-
lichkeit hochgehalten werden, wird von 
den beiden erwartet, dass sie ihre Lie-
be geheim halten. Das mitreißende Lie-
bes- und Tanzdrama des schwedischen 
Regisseurs Levan Akin wurde in Cannes 
als Entdeckung gefeiert und seitdem 
vielfach ausgezeichnet, unter anderem 
in vier Kategorien beim Schwedischen 
Filmpreis Guldbaggen. Der Queer-Feind-
lichkeit, die in Georgien erschreckend 
weit verbreitet ist, hält der Regisseur, 
dessen Familie selbst aus dem Land 
stammt, eine entschiedene Feier von 
nicht-heterosexueller Liebe entgegen. 
Hauptdarsteller Levan Gelbakhiani, einer 
der European Shooting Stars der Berli-
nale 2020, wurde für sein ergreifendes 
Spiel mit Preisen überhäuft und war für 
den Europäischen Filmpreis nominiert. 
Queerfilmnacht.de

QUEERFILM-Preview ● Mi. 15.07. ● 20.15 h ● Astra
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Schwarze Milch
Mit eindrucksvollen Bildern erzählt der Film von der Suche nach Heimat
Ab 23. Juli – Deutschland/Mongolei 2020; 92 Min.; Regie: Uisenma Borchu; mit 
Gunsmaa Tsogzol, Terbish Demberel, Uisenma Borchu, Franz Rogowski; ab 12 J.

„Ein rauer und schöner Film.“ 
Kino-Zeit.de

Der Spielfilm in der Regie von Uisen-
ma Borchu erzählt die Geschichte zwei-
er Schwestern, die sich nach Jahren der 
Trennung in der mongolischen Wüste wie-
dersehen und nun lernen müssen, wieder 
miteinander umzugehen. Mit eindrucks-
vollen und symbolisch aufgeladenen Bil-
dern erzählt der Film von der Suche einer 
jungen Frau nach Heimat und der Sehn-
sucht nach den eigenen Wurzeln in einem 
Land, das ihr selbst völlig fremd geworden 
ist. Mit einem genauen Gespür für Atmo-
sphäre erzählt die Filmemacherin Uisen-
ma Borchu eine Geschichte voller Mystik 
und Symbolik. Dabei spielt die Sexualität, 
die Borchu mal deutlich, mal subtil insze-
niert, eine große Rolle und steht sinnbild-
lich für die Macht, die die Frauen erfahren 
und auch ausüben. Auch in der Montage 

geht „Schwarze Milch“ mutige Wege. 
Borchu und ihre Co-Cutterin Christine 
Schorr arbeiten mit JumpCuts, schnellen 
Schnitten, wogegen die Kamera sich auch 
oft die Zeit nimmt, die Szenerie gerade in 
der Mongolei mit elegischen, fast doku-
mentarisch wirkenden Bildern einzufan-
gen. Die beiden Schwestern verkörpern 
Tradition und Moderne, alte und neue Kul-
tur, Heimat und Aufbruch. Dass die beiden 
Frauen dann doch auf ihre Weise zusam-
menfinden, liegt auch am überzeugenden 
Spiel von Borchu selbst und Gunsmaa 
Tsogzol. Wie Wessi wird auch der Zu-
schauer mit einer fremden Welt konfron-
tiert, in der vieles als nicht vereinbar mit 
eigenen Erfahrungen wirkt. Doch, und das 
ist das Besondere an „Schwarze Milch“, 
das Einlassen darauf ist die stimmungs-
voll-sinnliche Erweiterung des Horizonts. 
Eine überaus lohnende filmische Reise.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Die Kamera schwebt auf und ab, dreht sich 
im Kreis, wild tanzen die Bilder über die 
Leinwand, Blau und Rot verschmelzen zu 
einem intensiven Violett, die hellen Lichter 
der Straßenlaternen verschwimmen, bre-
chen. Regisseur Trey Edward Shults ent-
facht einen mitreißenden visuellen Rausch 
und erzählt die dramatische Geschichte 
einer bürgerlichen Familie, deren Leben 
durch eine Reihung tragischer Ereignisse 
zerstört wird. Anfangs dreht sich die Ka-
mera um den 18-jährigen Tyler. Er liebt Par-
tys, seine Freundin Alexis und das Ringen. 
Der Highschoolschüler arbeitet hart für ein 
Collegestipendium und für eine Karriere 
als Profisportler. Aber will er das wirklich? 
Oder versucht er nur, den hohen Ansprü-
chen seines strengen Vaters Ronald, der 
ihn unablässig antreibt und fordert, gerecht 
zu werden? Die immer stärker werdenden 
Schmerzen in der Schulter möchte Tyler lie-
ber ausblenden. Auch mit hilfe von Medika-

menten, doch die betäuben tatsächlich nur. 
Nach einem heftigen Streit mit Alexis eska-
liert die Situation – und die Tragödie nimmt 
ihren Lauf. In der Folge richtet Shults den 
Fokus auf Tylers Schwester Emily, die mit 
den Folgen seines Handelns zurechtkom-
men muss. Jedoch nicht allein, denn sie 
trifft Luke, der allerdings seine eigenen fa-
miliären Probleme hat. Schuld, Verantwor-
tung, Liebe, Vergebung – es sind universel-
le Themen, die der Regisseur und Autor in 
„Waves“ verhandelt. Und das auf hoche-
motionale Weise, wobei hier viel über das 
exzessive Zusammenspiel von Bildern und 
Musik funktioniert. Durch den dramatur-
gischen Perspektivwechsel und die Ent-
gegensetzung von ästhetisch konsequent 
überbordenden, rastlosen Sequenzen und 
dadurch umso stärker wirkenden ruhigen 
Momenten entwickelt das wuchtige Dra-
ma jedoch eine ungemeine Sogwirkung. 
Cinema

Waves
Eine bewegende Parabel über Liebe und Verlust
Ab 16. Juli – USA 2019; 136 Min.; Regie: Trey Edward Shults; mit Kelvin Harrison Jr., 
Taylor Russell, Alexa Demie, Sterling K. Brown, Lucas Hedges; ab 12 J.

Öffentliche Förderer:

PACT Zollverein  
Choreographisches 
Zentrum NRW  
Betriebs GmbH  
Bullmannaue 20a 
45327 Essen

                            BESUCHT UNS AUF: WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE 
 PACT ZOLLVEREIN    @PACT_ZOLLVEREIN    @PACTZOLLVEREIN

#PACTCONNECTED:  
DAS ONLINE-PROGRAMM VON PACT 

MIT KÜNSTLERISCHEN PROJEKTEN, 
EINBLICKEN, AUSTAUSCHFORMATEN 

UND RÄUMEN DES DIGITALEN  
BEISAMMENSEINS

U. A. VON UND MIT  
ALEXANDRA BACHZETSIS  

SAŠA ASENTIĆ  
FLORA DÉTRAZ  

WENDY HOUSTOUN  
JONATHAN BURROWS  
FRANCESCA FARGION  

MATTEO FARGION 
MICHIEL VANDEVELDE  

ANNE NGUYEN  
LOUIS VANHAVERBEKE  

KRZYSZTOF HONOWSKI 
FIELDWORKS

INGRID LAFLEUR
JOZEF WOUTERS 

1000 SCORES
KAT VÁLASTUR 

DEEPIKA ARWIND
PACT CAFÉ-TEAM  

WERKSTADT  
UND VIELEN MEHR!

BLE I BT GESU N D,  
   ACHTSAM  
 UND EINANDER  
VERBU N DEN !
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P R E V I E W
Den Filmtitel erfahren Sie erst bei Be-
ginn der Vorstellung, es handelt sich um 
einen demnächst startenden Film.

Mo. 20.07. • 20.15 h

Kartenreservierung unter 0201 / 27 55 55

Im Alter von zehn Jahren ist Selma mit ih-
ren Eltern von Tunis nach Frankreich aus-
gewandert, ist dort zur Schule gegangen 
und hat studiert. Von einem Autoverkäufer 
wird sie nun bei ihrer Rückkehr als Immi-
grantin beschimpft und ihr Onkel ist nicht 
der einzige, der sich darüber wundert, als 
sie kundtut, eine Praxis als Psychoana-
lytikerin eröffnen zu wollen. „Wir haben 
Gott, wir brauchen diesen Quatsch nicht“, 
sagt er. Doch siehe da: der eine oder die 
andere hat doch allerlei auf dem Herzen, 
was bei aller für dieses Volk so typischen 
Plapperfreudigkeit jedoch besser nicht 
öffentlich angesprochen wird, sondern 
vielleicht eben doch nur hinter verschlos-
senen Türen bei einer neutralen Person 
des Vertrauens. Wobei es auch Klienten 
gibt, die bei den Stichworten „Dame aus 
Frankreich“ und „Couch“ an ein eroti-
sches Angebot denken oder prüfen, ob 
nicht irgendwo Abhörtechnik versteckt ist. 
Von Beginn an macht Spielfilmdebütantin 

Manele Labidi deutlich, die Geschichte 
vom Aufbruch eines lange Jahre von Still-
stand geprägten Landes mit Humor er-
zählen zu wollen. Selmas Klienten ebenso 
wie ihre aus einem alkoholtrinkenden On-
kel, einer unzufriedenen Tante und einer 
rebellischen, die junge tunesische Gene-
ration repräsentierenden Cousine beste-
hende Verwandtschaft stehen dabei für 
die unterschiedlichen Stimmen und Hal-
tungen in dieser post-arabischen Welt.  
Golshifteh Farahani als Selma steht in ih-
rer selbstbewussten, einem freiheitlich-
westlichen Lebensstil zugewandten Art 
und vor allem dem offenen Ohr für die (im 
Sinne der Komödie bewusst überzeichne-
ten) Alltagssorgen ihrer Klienten als Hoff-
nungsträgerin für bessere Zeiten. Manche 
Figur mag zwar arg nach Rom-Com-Mus-
ter gestrickt sein, Manele Labidi ist den-
noch ein humorvolles und unterhaltsames 
Porträt der aktuellen Stimmung in Tunesi-
en gelungen. Programmkino.de

PREVIEW ● Mi. 01.07. ● 19.30 h ● Eulenspiegel PREVIEW ● So. 28.06. ● 19.30 h ● Lichtburg

Master Cheng in Pohjanjoki
Eine lakonisch-romantische Komödie von Mika Kaurismäki
Ab 30. Juli – Finnland/China 2019; 114 Min.; Regie: Mika Kaurismäki; mit Anna-
Maija Tuokko, Hong Chu Pak, Kari Väänänen

Nach dem Tod seiner Frau reist der Küchen-
chef Cheng mit seinem kleinen Sohn Nunjo 
in ein abgelegenes Dorf in Finnland, um sich 
mit einem alten finnischen Freund zu tref-
fen, den er einmal in Shanghai getroffen hat. 
Bei der Ankunft im Dorf scheint niemand 
seinen Freund zu kennen, aber die örtliche 
Café-Besitzerin Sirkka bietet ihm eine Un-
terkunft an und im Gegenzug hilft Cheng ihr 
in der Küche, die die Einheimischen nun mit 

den Köstlichkeiten der chinesischen Kulina-
rik überrascht. Allmählich ermutigen seine 
Speisen die sehr unterschiedlichen Kultu-
ren dazu, sich zu verbinden, und Cheng wird 
bald ein gefeiertes Mitglied der dörflichen 
Gemeinschaft. Leider läuft sein Touristenvi-
sum demnächst aus und es liegt an den Be-
wohnern des Dorfes, einen Plan auszuarbei-
ten, der es Cheng ermöglicht, in Finnland zu 
bleiben. Filmstarts.de

Sunburned
Subtil erzähltes Coming-of-Age-Drama
Ab 2. Juli – DE/NL/PL 2019; 94 Min.; Regie: Carolina Hellsgård; mit Gedion Oduor 
Wekesa, Sabine Timoteo, Zita Gaier; ab 12 J.

Auf der Couch in Tunis
Eine humorvolle Auseinandersetzung mit der arabischen Kultur
Ab 30. Juli – FR/TU 2019; 90 Min.; Regie: Manele Labidi Labbé; mit Golshifteh Fa-
rahani, Hichem Yacoubi, Majd Mastoura; ab 6 J.

„Souverän und mit viel Sinn für 
Zwischentöne und feine Abstu-
fungen.” Kino-Zeit.de

Die 13-jährige Claire verbringt die Sommer-
ferien mit ihrer zwei Jahre älteren Schwes-
ter Zoe und ihrer Mutter in Andalusien. Die 
Schwestern sind mehr oder weniger sich 
selbst überlassen. Während Zoe mit dem 
ebenfalls urlaubenden Michael anban-

delt, lernt Claire den jungen senegalesi-
schen Strandverkäufer Amram kennen und 
möchte ihm helfen. Subtil erzähltes Co-
ming-of-Age-Drama der in Berlin lebenden 
schwedischen Regisseurin Carolina Hells-
gard um eine 13-Jährige Urlauberin, die im 
Andalusien-Urlaub einen Strandverkäufer 
kennenlernt und mit dessen harscher Le-
bensrealität konfrontiert wird. Auf diversen 
Festivals präsentiert. Blickpunkt:Film
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Am Ende des 19. Jahrhunderts wur-
den die Weichen gestellt für eine Errun-
genschaft, die unser Leben bis heute 
beeinflusst und geprägt hat wie kaum 
eine andere Erfindung der Welt — die 
Elektrifizierung der Welt. Im Ringen um 
das beste System, um die Haushal-
te mit Strom zu beliefern, stehen Tho-
mas Alva Edison und George Westing-
house in scharfer Konkurrenz zueinan-

der: Edison machte sich für den Einsatz 
von Gleichstrom stark, während Wes-
tinghouse Electric versuchte, Wechsel-
strom durchzusetzen. Bei der Weltaus-
stellung in Chicago im Jahr 1893 liefern 
sich die beiden Kontrahenten Edison und 
Westinghouse einen erbitterten Kampf 
darum, wer die nächtliche Beleuch-
tung für das Großereignis stellen darf.  
Kino-Zeit.de

Edison – Ein Leben voller Licht
Die Darstellung eines buchstäblichen Machtkampfes 
Ab 23. Juli – USA 2017; 105 Min.; Regie: Alfonso Gomez-Rejon; mit Benedict 
Cumberbatch, Michael Shannon, Nicholas Hoult, Tom Holland; ab 6 J.

Brot – Das Wunder, das wir täglich essen
Dokumentation über ein alltägliches Nahrungsmittel 
Samstag 27. Juni & Sonntag 28. Juni um 16.00 Uhr im Eulenspiegel
Österreich/Deutschland 2019; 94 Min.; Regie: Harald Friedl

Obwohl Brot aus so einfachen Zutaten 
besteht, ist aus dem einfachen aber gu-
ten Lebensmittel ein Produkt geworden, 
das vielfältiger kaum sein könnte. Neben 
den traditionellen Handwerksbäckern, die 
Wert auf lange Ruhezeiten und natürliche 
Aromen legen, gibt es noch die großen 
Konzerne, die mittels modernster Techni-
ken versuchen, ihren Industriebroten mit 
künstlichen Aromen und Geschmacksver-

stärken den letzten Schliff zu verpassen, 
den es aufgrund der geringen Ruhezeit 
verpasst hat. Der Filmemacher Harald 
Friedl führt Gespräche mit Bäckern aus 
kleinen Familienbetrieben, aber auch mit 
Vorständen großer Bäckereibetriebe. Wie 
sehen diese Menschen die Zukunft des 
Brotes? Wird das Brot der Zukunft zum 
künstlichen Produkt? Wird das Backhand-
werk überleben? Filmstarts.de

Jean Paul Gaultier: Freak & Chic
Ein Blick hinter die Kulissen der „Fashion Freak Show“ des Modedesigners
Ab 2. Juli
Frankreich 2018; 93 Min.; Regie: Yann L’Hénoret; franz. OmU

Der französische Modeschöpfer Jean 
Paul Gaultier galt unter den Designern 
schon immer als besonders extravagant. 
Seine ausgefallene Mode ist oftmals 
kaum tragbar und im Gegensatz zu sei-
nen Kollegen, schickt er gerne überge-
wichtige oder ältere Models mit seiner 
Kleidung auf den Laufsteg. Gaultiers 
Modenschauen sind ein großes Ereig-
nis, weshalb sie schon als künstlerisches 

Happening angesehen werden können. 
So sorgte er Ende 2018 mit seiner „Fa-
shion Freak Show“ nicht nur in Paris, 
sondern weltweit für großes Aufsehen. 
Der Filmemacher Yann L’Hénoret hat 
den Designer bei den zwei Jahre andau-
ernden Vorbereitungen für die Show be-
gleitet. Dabei ermöglicht er einen Blick 
hinter die Kulissen des Enfant terrible. 
Filmstarts.de

Die schönsten Jahre eines Lebens
Fortsetzung von Claude Lelouchs „Ein Mann und eine Frau“ (1966) 
Ab 2. Juli – FR 2019; 90 Min.; Regie: Claude Lelouch; mit Anouk Aimée, Jean-Lou-
is Trintignant, Souad Amidou, Antoine Sire, Marianne Denicourt, Monica Bellucci

Um seinem Vater wieder mehr Lust am 
Leben zu bescheren macht Antoine des-
sen alte Liebe Anne ausfindig und über-
redet sie, sich mit dem ehemalige Renn-
fahrer und Womanizer Jean-Louis zu 
treffen. Jahrzehnte haben sie sich nicht 
gesehen, aber die Erinnerungen kehren 
zurück und die Gefühle. 54 Jahre ist es 
her, dass Regisseur Claude Lelouch mit 
„Ein Mann und eine Frau“ einen Kino-

klassiker schuf, der gleichzeitig die Art, 
wie Liebesgeschichten erzählt wurden, 
revolutionierte. Vielfach preisgekrönt, be-
gründete die Love-Story im Stil der „Nou-
velle Vague“ auch den Weltruhm ihrer 
Stars Anouk Aimée und Jean-Louis Trin-
tignant. In seinem 49. Film lässt Lelouch 
das Publikum leise und poetisch am Wie-
deraufflammen ihrer Liebe teilnehmen. 
Blickpunkt:Film
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Die Kordillere der Träume
Ein bildstarker Dokumentarfilm von Patricio Guzmán
Ab 16. Juli
Chile/Frankreich 2019; 85 Min.; Regie: Patricio Guzmán; spanische OmU

Patricio Guzmán verließ Chile vor mehr 
als 40 Jahren, als die Militärdiktatur die 
demokratisch gewählte Regierung über-
nahm, aber er dachte immer an ein Land, 
eine Kultur und einen Ort auf der Karte, 
den er nie vergessen hatte. Nachdem er 
in „Der Perlmuttknopf“ den Süden und in 
„Nostalgia de la luz - Heimweh nach den 
Sternen“ den Norden gezeigt hat, kom-
men seine neuen Aufnahmen, die er als 

„weites, aufschlussreiches Rückgrat der 
Vergangenheit und jüngeren Geschichte 
Chiles“ bezeichnet. Widmete er sich in 
den vorigen Filmen der Reihe der Ata-
cama-Wüste bzw. dem Pazifik, wendet 
Guzmán seinen Blick diesmal auf das 
Anden-Gebirge und verwebt diesen mit 
den Gräueltaten der Diktatur, dem Wider-
stand gegen selbige und den noch heute 
spürbaren Auswirkungen. Filmstarts.de

Helmut Newton: The Bad & The Beautiful
Dokumentarfilm über Leben und Werk des Starfotografen
Ab 9. Juli
Deutschland 2020; 93 Min.; Regie: Gero Von Boehm; ab 0 J.

Er war einer der Großmeister der Fotogra-
fie, eine Legende. Elegant, verspielt, er-
finderisch, provokativ, inspirierend — und 
selbst inspiriert durch scharfe Beobach-
tungen und tiefe Kindheitswurzeln im 
Berlin der Goldenen Zwanziger. Berlin war 
seins und er war Berlin. Aber er war noch 
viel mehr. Ein Kosmopolit, der in New 
York und Paris, in Monte Carlo und in Rom 
zuhause war. Immer noch hat Helmut 

Newton einen Kultstatus in der Kunstsze-
ne — bis zum heutigen Tag, vierzehn Jah-
re nach seinem tragischen Tod in Los An-
geles. Im Jahr 2020 wäre er hundert Jah-
re alt geworden. Newton führte ein Leben 
wie im Kino — nun wird es zum ersten 
Mal für die große Leinwand erzählt. Der 
Filmemacher Gero von Boehm errichtet 
Newton anlässlich seines 100. Geburts-
tages ein filmisches Denkmal. Lupa Film

Weltreise mit Buddha
Eine unterhaltsame Erkundungsreise des heutigen Buddhismus
Ab 30. Juli
Deutschland 2020; 83 Min.; Regie: Jesco Puluj; mehrsprachige OmU

Die Dokumentation erzählt von dem le-
gendären Rolling Stones-Musiker Ronnie 
Wood. Regisseur Mike Figgis (Leaving Las 
Vegas) beleuchtet hierbei etwa seine ein-
fachen Anfänge im Norden Londons, die 
prägenden Erfahrungen mit seinen älteren 
Brüdern und seine Karriere, die nunmehr 
über fünfzig Jahre umspannt. Während der 
filmischen Reise durch das Leben Woods 
wirft der Film ebenso einen Blick auf die 

enormen Einflüsse, die der Gitarrist nicht 
nur auf die Rolling Stones, sondern auch 
auf andere Musiker und Bands, darunter 
The Birds, Jeff Beck, The New Barbarians, 
Rod Stewart und The Faces ausübte.  Es 
ist die Geschichte eines Mannes, der in 
der Rock-Historie nicht wegzudenken ist, 
der aber auch vom Überwinden seiner 
Sucht erzählt und von seiner neuen Lei-
denschaft – der Malerei. Programmkino.de

Ronnie Wood
Porträt des britischen Musikstars und Überlebenskünstlers
Ab 23. Juli
Großbritannien 2019; 71 Min.; Regie: Mike Figgis; ab 6 J.; englische OmU

In „Weltreise mit Buddha“ erkundet Re-
gisseur Jesco Puluj frisch und unter-
haltsam die verschiedensten Ausprä-
gungen des Buddhismus weltweit. Der 
junge deutsche Filmemacher reist für 
sein Erstlingswerk um die Welt, um bud-
dhistische Mönche und Nonnen zu tref-
fen. Er möchte mehr über den Buddhis-
mus erfahren und geht den Fragen nach: 
Was ist die Essenz des Buddhismus? 

Woraus schöpft diese Religion ihre tiefe 
Kraft? Und soll er selbst Buddhist wer-
den? Der Film ist geprägt von der un-
bekümmerten, unvoreingenommenen 
Herangehensweise des wissbegierigen 
Regisseurs, vermittelt spannende Infos 
und ermöglicht facettenreiche Einblicke 
in Lehren und Glaubenssätze, die von Kli-
schees und Halbwahrheiten geprägt sind. 
Kino-Zeit.de
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La La Land
Ein Film, der einen von der ersten bis zur letzten Sekunde verzaubert
Donnerstag 25. Juni um 19.30 Uhr in der Lichtburg – USA 2016; 126 Min.; Regie: 
Damien Chazelle; mit Ryan Gosling, Emma Stone, John Legend; ab 0 J.

„La La Land“ ist eine musikalische Liebes-
erklärung an das alte Hollywood. In der 
ers ten Hälfte des Films dominieren klassi-
sche Musical szenen, im zweiten Teil wird 
deutlich weniger getanzt und gesungen. 
Auch wenn die Songs selbst kaum länger 
im Gedächtnis bleiben, so hat „Whiplash“-
Regisseur Damien Chazelle doch eine Fülle 
unvergesslicher Kinomomente erschaffen. 
Er lässt Sebastian und Mia über den Ster-

nenhimmel des Griffith-Observa toriums 
schweben. Und schenkt ihnen am Schluss 
einen magischen Augenblick der Selbster-
kenntnis, der sich für immer in das kollekti-
ve Gedächtnis der Filmgeschichte einbren-
nen wird. Wenn Sebastian beim nächtli-
chen Anblick von L. A. zu sehr ins Schwär-
men gerät, dann behaup tet Mia ganz ein-
fach: „Es gibt Schöneres.“ Für den Film gilt 
das nicht. Cinema

Aus einem Tinder-Date entsteht eine 
übergreifende Bewegung: Das harmlo-
se erste Treffen von Queen (Jodie Tur-
ner-Smith) und Slim (Daniel Kaluuya) in 
einem Diner nimmt eine dramatische 
Wendung, als sie von einem Polizisten 
aus dem Verkehr gezogen und in ras-
sistischer Manier ungerechtfertigt und 
besonders brutal belästigt werden. In 
Notwehr tötet Slim den Beamten und 
anstatt sich zu stellen, begeben sie 

sich auf eine rasante Flucht. Nun sind 
die Beiden, die sich kaum kennen, als 
Cop-Killer nirgendwo mehr sicher und 
urplötzlich Mörder, die im ganzen Land 
gesucht werden. Doch erhalten sie 
bald von vielen Seiten Unterstützung 
- als moderne Inkarnation von Bonnie 
und Clyde und als unfreiwilliges Sym-
bol der Black Lives Matter-Bewegung. 
Hervorragend inszeniert und gespielt.  
Filmstarts.de

Tish und Alonzo sind ein Traumpaar, jung, 
ein wenig naiv, voller Hoffnung und Lie-
be. Doch nun können sie sich nur noch 
durch eine Glasscheibe sehen, denn 
Alonzo sitzt im Gefängnis, angeklagt, 
eine Puerto-Ricanerin vergewaltigt zu 
haben. Niemand, der ihn kennt, glaubt 
an seine Schuld, zumal er am Abend 
der Tat mit Tish und seinem alten Kum-
pel Daniel zu Hause war. Doch das Alibi 
seiner Freundin ist nichts wert und Da-

niel war gerade erst selbst im Gefäng-
nis und kann vom weißen Staatsanwalt 
leicht unter Druck gesetzt werden. Zu al-
lem Überfluss teilt Tish ihren Eltern Sha-
ron und Joseph auch noch mit, dass sie 
schwanger ist... Basierend auf dem 1974 
erschienen Roman von James Baldwin 
erzählt Barry Jenkins von Liebe und Ras-
sismus und vor allem der Ungerechtig-
keit des amerikanischen Justizsystems.  
Programmkino.de

The Gentlemen
Coole Gangsterkomödie mit Top-Besetzung von Guy Ritchie
Montag 29. Juni um 19.30 Uhr in der Lichtburg – USA 2019; 115 Min.; Regie: Guy 
Ritchie; mit Matthew McConaughey, Charlie Hunnam, Hugh Grant; ab 16 J.

Der Exilamerikaner in London Mickey Pear-
son möchte ein halbwegs ehrbarer Bürger 
werden. Dazu will er einen möglichst lukra-
tiven Deal für sein gut gehendes Marihu-
ana-Imperium machen. Es gibt eine Men-
ge Interessenten, die ohne viel zu zahlen, 
seinen Laden übernehmen wollen, u.a. die 
chinesische Mafia. Alle sind auf ihre Wei-
se skrupellos und haben keine Bedenken 
wegen Kollateralschäden. Krimikomödie, 

mit der Guy Ritchie an die frühen Hits sei-
ner Karriere wie u.a. „Bube, Dame, Kö-
nig, GrAs“ anknüpft und ein prominen-
tes, britisch-amerikanisches Ensemble in 
den Kampf um ein Marihuana-Imperium 
schickt. Matthew McConaughey, Hugh 
Grant und Charlie Hunnam, geben gut ge-
launt die Gangster-Mischpoke im Action-
geladenen, rauchgeschwängerten und 
schwarzhumorigen Treiben. Blickpunkt:Film

Queen & Slim
Ein Date wird nach einer Polizeikontrolle zur Jagd nach Gerechtigkeit
Dienstag 30. Juni um 19.30 Uhr in der Lichtburg – USA 2019; 132 Min.; Regie: Meli-
na Matsoukas; mit Daniel Kaluuya, Jodie Turner-Smith, Bokeem Woodbine; ab 12 J.

Beale Street
Barry Jenkins („Moonlight”) verfilmte den Roman von James Baldwin
Mittwoch 1. Juli um 19.30 Uhr in der Lichtburg – USA 2018; 119 Min.; Regie: Barry 
Jenkins KiKi Layne, Stephan James, Regina King, Colman Domingo; ab 12 J.
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KinoEulen – Kurzfilme für Kids
Programm #28: „Von Tieren und Menschen“ 
Nachholtermin: Sonntag 2. August um 13.00 Uhr im Eulenspiegel 
Sechs Kurzfilme für Kinder ab 6 Jahren, ca. 60 Min.

Von winzigen Insekten bis zu einem rie-
sigen Narwal, in diesem Programm dreht 
sich alles um die vielfältigen Beziehungen 
von Mensch und Tier. In drei Zeichentrick-
filmen, einem Spielfilm und zwei außer-
gewöhnlichen Animationen geht es um 
die Schönheit der Natur und die Welt aus 
der Sicht der Tiere.

Insect & Co
NL 2011, 3 Min., ohne Sprache

Im Land der Nordlichter
FR 2019, 15 Min., deutsch eingesprochen
Woolly Wolf
GB 2001, 4.15 Min.,ohne Sprache
Front Door
Südkorea 2019, 3.12 Min., ohne Sprache
Mao Mao
Singapur 2019, 13 Min., dt. eingesprochen
Zwischen den Streifen
RU 2017, 4.23 Min., ohne Sprache
Mehr Infos unter www.kinoeulen.de

Los Modernos
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 28. Juli um 20.00 Uhr im Filmstudio | Span. Original mit engl. Untertiteln
Uruguay 2016; 135 Min.; Regie: Marcela Matta, Mauro Sarser

Ciñol

Drei Paare stehen vor der schweren Ent-
scheidung, ob sie Eltern werden, sich be-
ruflich entfalten oder aber ihre sexuelle 
Freiheit ausleben wollen. Der Lebensstil, 
die Entscheidungen, die Freiheit, der Sex 
und die Liebe sind nach wie vor Themen, 
die uns bewegen und nachts wach halten. 
„Die Modernen“ setzt sich mit diesen 
Fragen kritisch auseinander und stellt da-
bei Massstäbe auf den Prüfstand. 

Tres parejas tienen que tomar una difícil 
decisión: convertirse en padres, desarrol-
larse profesionalmente o disfrutar de su 
libertad sexual. El estilo de vida, las decis-
iones, la libertad, el sexo y el amor siguen 
siendo temas que nos conmueven y nos 
quitan el sueño. „Los modernos“ analiza 
de manera crítica estas cuestiones y pone 
a prueba los principios según los cuales se 
juzgan los valores del mundo actual.

Deux – Wir beide
PREVIEW – Authentischer und einfühlsamer Film von Filippo Meneghetti
Mi. 22. Juli um 20.15 Uhr im Astra-Theater | Französische OmU – FR/LU/BE 2019; 96 Min.; 
Regie: Filippo Meneghetti; mit Barbara Sukowa, Martine Chevallier, Lea Ducker; ab 6 J.

Cinema
franÇaiS

Nach außen hin ist Nina nur die nette 
Nachbarin von gegenüber, aber für Ma-
deleine ist sie die Liebe ihres Lebens. 
Schon seit Jahren träumen die beiden 
Frauen davon, gemeinsam ein neues Le-
ben in Rom zu beginnen. Madeleine kann 
sich jedoch nicht überwinden, ihrer Fami-
lie von ihrer Liebe zu Nina zu erzählen. 
Seit dem Tod ihres Mannes ist sie für ihre 
bereits erwachsenen Kinder die einsame 

Witwe, die noch immer ihrem verstorbe-
nen Mann nachtrauert. Somit bleibt den 
verliebten Frauen nichts anderes übrig, 
als ihr geheimes Doppelleben weiterzu-
führen. Die unendliche Liebe zwischen 
Madeleine und Nina gerät in Gefahr, als 
die sonst so offenen Türen auf einmal ver-
schlossen bleiben und Nina nicht mehr 
zu ihrer Freundin durchdringen kann...  
Filmstarts.de

kirCHe geHt
kino

Everything Will Be Fine
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 26. Juli um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 7,00 €
DE/CA/FR 2015; 118 Min.; Regie: Wim Wenders; mit James Franco, Charlotte Gainsbourg; ab 6 J.

Ein Winterabend. Eine Landstraße. Es 
schneit, die Sicht ist schlecht. Aus dem 
Nichts gleitet ein Schlitten einen Hügel 
herunter. Das Unglück ist nicht zu vermei-
den. Der Autounfall stellt das Leben des 
Schriftstellers Tomas von heute auf mor-
gen unter vollkommen neue Vorzeichen. 
Auch wenn er keine direkte Schuld trägt, 
zerbricht die Beziehung zu seiner Freun-
din an diesem Ereignis. Der Mann fällt 
in ein tiefes Loch. Er rettet sich in sein 

Schreiben und versucht, mit einer neu-
en Liebe eine eigene Familie aufzubauen. 
Wim Wenders beschreibt wie sein Held, 
stimmig verkörpert von James Franco, 
versucht, seinem Leben wieder einen 
Sinn zu geben. Auf vorsichtige, genaue 
Weise erzählt er von der Suche nach Ver-
gebung, und davon, dass es nicht die 
Zeit ist, die Wunden heilt, sondern der 
Mut, sich zu stellen und zu verzeihen.  
Blickpunkt:Film

16

59. JAHRGANG | 07.2020

17

SONDERPROGRAMM



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!
Die Kasse öffnet immer 45 Minuten 
vor Beginn der ersten Vorstellung!
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

liCHtBurg Balkon loge (83 Plätze) 11,50 €

liCHtBurg rang (251 Plätze)   7,50 €

liCHtBurg Balkon (149 Plätze)  8,50 €

liCHtBurg parkett (696 Plätze)  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

liCHtBurg Balkon loge (83 Plätze) 13,00 € 

liCHtBurg Balkon (149 Plätze) 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

liCHtBurg rang (251 Plätze)   9,00 € | ermäßigt  8,00 €

liCHtBurg parkett (696 Plätze)  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

liCHtBurg Balkon loge (83 Plätze) 14,00 € 

liCHtBurg Balkon (149 Plätze) 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

liCHtBurg rang (251 Plätze)  10,00 € | ermäßigt  9,00 €

liCHtBurg parkett (696 Plätze)  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜler & StuDenten  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
Senioren  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWerBeHinDerte  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
gilDepaSS-inHaBer

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €) und bei Überlänge.
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SaBu in der lichtburg (150 Plätze)  7,00 €

SaBu in der lichtburg (150 Plätze)  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SaBu in der lichtburg (150 Plätze)  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

eintrittspreise

kinDer  bis einschl. 14 Jahre (ggf. altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    parkett und rang  (Balkon ermäßigt)



ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wur litzer-
Stummfilmorgel, Kino museum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah-
res programm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Er öff net 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jah res programm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem be son deren 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jah res programm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Halte stelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Samstags 16.00 Uhr, SYSTEMSPRENGER: 7,00 € 

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch

Impressum
Herausgeber:
Filmtheaterbetriebe Hanns-Peter Hüster
Auflage: 25.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Marianne Menze
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Griebsch & Rochol Druck GmbH

Öffnungszeiten
Mo. – Do. 14.00 bis 21.00 Uhr

Fr. 14.00 bis 23.00 Uhr
Sa. 14.00 bis 21.00 Uhr
So. 12.00 bis 21.00 Uhr
Tel. 0201 / 289 66 36
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exklusiv in NrW in analoger 70mm-Projektion
Ab 30. Juli in der lichtburg


